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Geistlicher Impuls

Der in vielen Ländern doch ganz und 
gar sommerliche und sonnendurchflu-
tete Monat August lässt uns am Hoch-
fest Mariä Aufnahme in den Himmel 
(15. August) innehalten. Schon seit al-
ters gab es in der Kirche die Glau-
bensüberzeugung, dass Maria, die 
Mutter Jesu nach ihren Tod mit Leib 
und Seele in den Himmel aufgenom-
men wurde. Am 1. November 1950 hat 
Pius XII. diese Lehre, dass Maria mit 
Leib und Seele in die himmlische Herr-
lichkeit aufgenommen wurde als Glau-
benssatz verkündet. Das Dogma for-
muliert dies so: „Wir verkünden, erklä-
ren und definieren es als ein von Gott 
geoffenbartes Dogma, dass die unbe-
fleckte, allzeit jungfräuliche Gottesmut-
ter Maria nach Ablauf ihres irdischen 
Lebens mit Leib und Seele in die 
himmlische Herrlichkeit aufgenommen 

wurde.“ (Pius XII.) Gott hat in einzigar-
tiger Weise an Maria, der Mutter des 
göttlichen Erlösers gehandelt. Aber 
immer wenn Gott so in außerordentli-
cher Weise handelt, ja, Einzelne aus-
erwählt, so schenkt er doch Allen sei-
nes geliebten Volkes dadurch etwas. 
Durch die Aufnahme Marias in den 
Himmel, bekräftigt Gott sozusagen 
nochmals neu, dass die menschliche 
Hoffnung auf ein Leben nach dem Tod 
nicht einfach nur Einbildung oder 
Wunschdenken ist. Wir alle können 
nicht akzeptieren, dass einfach mit 
dem Tod alles zu Ende ist. Die Aufer-
stehung ist etwas Unfassbares, etwas, 
das wir uns letztlich nicht vorstellen 
können. Alles wird einmal ganz ver-
wandelt werden: die ganze Schöpfung, 
die Welt, ja, und jeder Einzelne von 
uns. Der Anfang dieses neuen, unbe-
grenzten Lebens ist schon gemacht: 
der Stachel des Todes, die Sünde 
(1 Kor 15,56; vgl. Röm 7,7-24), ist 
überwunden durch den Tod und die 
Auferstehung Jesu Christi. Wer in 
Christus ist, hat den Schritt vom Dunkel 
ins Licht, vom Tod zum Leben schon 
getan. 

Ist es nicht ein besonders froh stim-
mendes Zeichen der Hoffnung, dass in 
den Tagen des diesjährigen Sommers, 
der 31. Weltjugendtag liegt? Europa 
und die Welt erlebt momentan sehr vie-
le Umbrüche. Es kann einen mutlos 
machen, wenn Tag für Tag Terrornach-
richten uns erschüttern. In welche Zu-
kunft gehen unsere Jugendlichen? 
Woher nehmen sie die Kraft, um die 
Herausforderungen des Lebens zu be-
stehen? Wenn Jugendliche in den Ta-
gen des Weltjugendtages die Erfah-
rung gemacht haben werden, dass sie 
zutiefst von Gott geliebt sind; wenn sie 
die Chance erhalten haben, Jesus 
Christus ganz neu oder zum ersten Mal 
in ihrem Leben persönlich zu begeg-
nen, dann werden sie auf die Quelle 
stoßen, aus der alle Kraft für das Mor-
gen strömt. Er allein ist das wahre Le-
ben! Er allein schenkt wahre Freude! 
Seine Liebe, die gekreuzigte und auf-
erstandene Liebe, ist stärker als alles! 
Dies unterstreicht auch Papst Franzis-
kus in seiner Botschaft zum 31. Weltju-
gendtag, wo er u.a. auch das Kreuz in 
den Blick nimmt und was uns alle auch 
ermutigen kann. Hier heißt es: 



(Quelle: www.vatican.va) „Und du, lieber junger 
Freund, liebe junge Freundin, hast du je-
mals diesen Blick unendlicher Liebe auf 
dir ruhen gespürt, die trotz aller deiner 
Sünden, Grenzen und deines Versagens 
dir weiter vertraut und deine Existenz voll 
Hoffnung betrachtet? Bist du dir deines 
Wertes vor Gott bewusst, der dir aus Lie-
be alles gegeben hat? Wie uns der heilige 
Paulus lehrt: »Gott aber hat seine Liebe 
zu uns darin erwiesen, dass Christus für 
uns gestorben ist, als wir noch Sünder wa-
ren« (Röm 5,8). Verstehen wir aber wirk-
lich die Kraft dieser Worte?

Ich weiß, wie lieb euch allen das Kreuz 
der WJT ist – ein Geschenk des heiligen 
Johannes Paul II. –, das seit 1984 alle eu-
re Welttreffen begleitet. Wie viele Verän-
derungen, wie viele wahre und wirkliche 
Bekehrungen sind im Leben von so vielen 
Jugendlichen durch die Begegnung mit 
diesem nackten Kreuz hervorgegangen! 
Vielleicht habt ihr euch die Frage gestellt: 
Woher kommt die außergewöhnliche Kraft 
dieses Kreuzes? Die Antwort ist diese: 
Das Kreuz ist das beredteste Zeichen von 
Gottes Barmherzigkeit! Es bezeugt uns, 
dass das Maß der Liebe Gottes zur 
Menschheit ein Lieben ohne Maß ist! Im 
Kreuz können wir die Barmherzigkeit Got-
tes berühren und uns von seiner Barm-
herzigkeit selbst berühren lassen! An die-
ser Stelle möchte ich an die Episode von 
den zwei Verbrechern erinnern, die neben 

Christus gekreuzigt worden waren. Einer 
von ihnen war überheblich, hat sich nicht 
als Sünder bekannt, hat den Herrn ver-
höhnt. Der andere hingegen bekennt, ge-
fehlt zu haben, wendet sich an den Herrn 
und sagt zu ihm: »Jesus, denk an mich, 
wenn du in dein Reich kommst«. Jesus 
schaut ihn mit unendlicher Barmherzigkeit 
an und antwortet ihm: »Heute noch wirst 
du mit mir im Paradies sein« (vgl. Lk
23,32.39-43). Mit welchem von beiden 
identifizieren wir uns? Mit dem, der über-
heblich ist und seine Vergehen nicht aner-
kennt? Oder mit dem anderen, der zugibt, 
der göttlichen Barmherzigkeit zu bedürfen, 
und sie von ganzem Herzen erfleht? Im 
Herrn, der für uns sein Leben am Kreuz 
hingegeben hat, werden wir immer eine 
bedingungslose Liebe finden, die unser 
Leben als ein Gut betrachtet und uns im-
mer wieder die Möglichkeit gibt, neu zu 
beginnen.“ 

Exerzitien-Nachmittag
22.08.2016, 14:30 Uhr mit Herrn Pater Thannikot

– Anmeldung ist erforderlich -

Weitere Exerzitien-Nachmittage im Herbst 2016

15.10.2016 mit Herrn Pater Felix zum Thema:
Theresa von Avila, abschließend Vorabendmesse

14.11.2016 mit Herrn Pater Thannikot

In den Tagen um Mariä Himmelfahrt findet traditio-
nell die Kräuterweihe, statt. Daher wird Frau Strack 
am 1.8.2016 vorbereitete Sträuße besorgen und 
mitbringen, die nach der Heiligen Messe gesegnet 
werden.

Montag, 01.08.2016 Hauptgebetstreffen
14:00 Kreuzweg im Pfarrgarten für den Frieden und 
den Erhalt der Schöpfung, danach Aussetzung, Ro-
senkranz u. Gebet. Beichtgelegenheit bei Herrn Pfr. 
Kremer u. Herrn Pfr. Koch
18:15 Heilige Messe, Anbetung, Kräuterweihe, da-
nach ca. 19:15 Angelus an der Kapelle

Montag, 08.08.2016
17:30 Aussetzung, Rosenkranz mit Anbetung

Montag, 15.08.2016
17:30 Aussetzung, Rosenkranz mit Anbetung

Montag, 22.08.2016
14:30 Exerzitien-Nachmittag mit Pater Thannikot

- Anmeldung erforderlich -
17:30 Aussetzung, Rosenkranz mit Anbetung

Montag, 29.08.2016
17:30 Aussetzung, Rosenkranz mit Anbetung

Montag, 05.09.2016 Hauptgebetstreffen
14:00 Kreuzweg im Pfarrgarten für den Frieden und 
den Erhalt der Schöpfung, danach Aussetzung, Ro-
senkranz u. Gebet. Beichtgelegenheit bei Herrn Pfr. 
Kremer u. Herrn Pfr. Koch
18:15 Heilige Messe, Anbetung, danach ca. 19:15
Angelus an der Kapelle
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